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Bericht vom Bienenstand-Helenabrunn: 10. Mai 2020 

 

Kippkontrolle bei 17°C und bedecktem Himmel 

 

Heute habe ich meine Kippkontrollen zum 5. mal durchgeführt. Ich machte mir ein 

Bild durch den Blick in die Wabengassen des 2. Brutraumes. Anschließend habe ich 

den 2. Brutraum durchgesehen um zu kontrollieren ob mein Eindruck durch die 

Kippkontrolle richtig war. Mit der Zeit kann man seine Völker immer besser 

einschätzen, macht aber immer noch Fehler. 

Bei jeder wöchentlichen Kontrolle werden die verdeckelten Drohnenwaben 

geschnitten. Es sind Völker dabei die bauen die Drohnenwaben zwar zügig aus 

legen aber wenig Drohnenbrut im Vergleich zu anderen Völkern an. 

Massive Schwarmstimmung habe ich bisher nur in einem Volk, den Erweiterungen 

und dem Schröpfen sei Dank. 

Dem Sammelbrutableger vom 26. April habe ich eine Woche später die 

Nachschaffungszellen gebrochen und ein Rähmchen mit 7 Edellarven zugehangen. 

Nach 2 Tagen wurden 5 Larven gepflegt. Heute wollte ich die Edelzellen käfigen und 

musste feststellen dass zwischen den gedeckelten Zellen Wildbau errichtet wurde. 

Mit einer Schere und einem Skalpell habe ich den Wildbau so gut es ging entfernt 

und die Zellen gekäfigt. 

Damit nicht wieder Wildbau entsteht habe ich den Rahmen mit den Zellen in den 

Honigraum eines Wirtschaftsvolkes gehangen und dem Sammelbrutableger eine 

Mittelwand gegeben. Der ist nun Weisellos, man könnte auch noch eine zweite 

Zuchtserie starten aber so viele Königinnen brauche ich im Moment nicht. Er wird 

nach dem Schlupf der Königinnen zu Ablegern verarbeitet. 

Mit der Völkerführung bin ich soweit zufrieden und plane die Frühjahrsschleuderung 

für die 21. oder 22. KW. 

Die Honigräume habe ich schon größtenteils getauscht so dass der vollere 1.HR 

ganz oben ist und als erstes geerntet wird. Den 2.HR ernte ich etwas später ab. 

Bei der Honigernte setze ich eine Bienenflucht ein und entnehme den Honig vor dem 

Bienenflug sehr früh am Morgen, das erspart mir und den Bienen Stress. 

In der jetzt kühleren Woche pflegen die Bienen den Honig, Nektar wird nicht mehr so 

viel eingetragen, das sehe ich dann aber im TrachtNet. 

 

Eine gute Honigernte 

Leo 

 

 

 

 

 

 

 


